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Kunde aus Sowjet -Rußland.
Verhältnismäßig selten kommt eine zuverlässige

Kunde aus der Sowjetrepublik , sieht mau von den
Telegrammen ab, die das offizielle Bureau der Sowjets,
die Rosta, verbreitet und die die „Rote Fahne " mit be¬
sonderer Liebe und Eifer nachdruckt. Man hat allen
Grund , diesen Nachrichten zu mißtrauen , ebenso wie
jenen, die aus Helfmgfors kommen und dort meist frei
erfunden weiden, oder jenen antibolschewikifchen mit
der schönen Ortsbezeichnung „Bon der russischen Grenze".
Die Wahrheit über Sowjet -Rußland ist nur allzu schwer
zu ergründen . Jetzt nun liegt ein Buch vor, dem man
wohl rückhaltlos trauen darf . Es heißt „Drei Monate
in Sowjet -Rußland " und hat als Verfasser Arthur
Holitscher (Verlag S . Fischer, Berlin ), dem wir
u. a. auch ein treffliches Buch über Amerika danken.
Holitscher hat sich in der letzten Zeit zum Anhänger
kommunistischerIdeen entwickelt. Als Gläubiger ist er
rach Moskau gefahren , wie etw-a kurz vor ihm Dr.
Alfons Eoldschmidt, x dessen Tagebuchdlätter
„Moskau 1920" im Werke von Holitscher zum größten
Teil ihre Bestätigung finden . Eoldschmidt freilich zog
es nach Moskau, weil er dort die Verwirklichung der
von ihm verfochtenen volkswirtschaftlichen Lehren zu
sehen hoffte. Dem Volkswirtschaftler , der alles auf
eine Formel bringen möchte, folgt nun der Ethiksr , der
die Gemeinschaft der beseelten Vernunft erträumt.
Holitscher, ein Poet , der sich von der Idee hat bestechen
lassen, ging nach Rußland , um eine Religion zu suchen.
^Zu den vier Kelchen", so sagt er, „aus denen die
Menschheit bisher Beseelung, überirdisches Labsal ge¬
trunken hat : dem Feigensaft Buddhas , dem Wein Roms,
dem Honig des Davidsohns Christus , der Milch
Mohammeds , fügt sich der fünfte — 'bis an den Rand ge¬
füllt vom heilenden Wasser des Kommünismus ."

Gerade, weil Holitscher als Gläubiger in das rote
Mekka pilgerte , ist sein Zeugnis um so wertvoller , denn
diese Gläubigkeit hindert ihn doch nicht, di« Wahrheit
zu suchen, und die einmal gefundene Erkenntnis auch
offen auszusprechen, auszusprechen mit einer Lebendig¬
keit und Eindringlichkeit , wie wir sie schon in seinem
Amerika-Buch schätzen gekernt haben . Holitscher be¬
stätigt völlig das, was uns eigentlich jede aus dem ver¬
schlossenen Lande kommende Kunde wissen ließ : In dem
heutigen Rußland sieht es trostlos aus . „Rußland
krankt, an einer Unterproduktion des Notwendigsten.
Das traurigste Wort , das ich in Rußland gehört habe,
war das Wort Remont . Remont bedeutet Reparatur,
und wenn manRemont hört , bedeutet es, daß etwas kaput
ist, das nicht repariert werden kann." Holitscher führt
eine Reihe von Beispielen hierfür an . von den zer¬
platzten Heizungsröhren und dem geborstenen Leitungs¬
rohr bis zu den großen Dingen der öffentlichen Einrich¬
tungen und Notwendigkeiten . „Überall auf Schritt
und Tritt Verwüstung . Unersetzbarkeit, Ruin . Damit
ugleich Resignation , Gehenlassen, Verlotterung , Sich-
linlegen und Sterben ." Ist es ein Wunder , daß unter

solchen Umständen selbst die großen Städte in einen
Todesschlaf verfallen . Petersburg „ist eine erschlagene
Stadt oder besser gesagt,, eine tief eingeschlafene, die aus
Erwachen kaum noch hofft ."

Trostlos sind die Ernährungverhältnisse . Man weiß
aus anderen Berichten, daß die Sowjets ihre Gäste nicht
am schlechtesten verpflegen und es ist daher doppelt
interessant , was Holitscher über die Ernährungsverhält-
msse berichtet. „Wir bekamen in unserem Haus , in dem
wir allerdings frierend , aber in sehr schönen Räumen
untergobrachi waren , tagaus , tagein , nichts anderes zu
essen als torfartiges Brot , sehr wenig Butter , schmutzige
Zuckerstückchen, die sich seit Ausbruch des Krieges an
allen Fronten herumgewälzt haben mochten, und die
man in die Backe schieben mußte , um den dünnen Tee
über st- zu spülen, einmal am Tage ganz durchsichtige
Gemüsesuppe und außerdem Kascha, Kascha, Kascha.
Kascha ist Grütze. Ich weiß nicht, aus was für -oül,en
von Hülsenfrüchten die Kascha hergestellt war . die , wrr
in Moskau monatelang zu, essen bekamen, fruchte
waren es nicht, sondern Hülsen ; es mag aver auch
Baumrinde gewesen sein. Unsere Kascha hatte zuweilen
eine Färbung , deren Ursprung in der Botamk nur
schwer zu lokalisieren sein dürfte . Fleisch uM> Kartof¬
feln gab es äußerst selten, noch seltener eine Konserven¬
büchse mit Fisch oder ein Stück Käse." Aoer nicht nur
m den großen Städten herrscht bittere Rot . Eine Reihe
von Gouvernements hat Mißernten gehabt und die
hungrige Landbevölkerung strömt nun nach Moskau,
in dieselbe Stadt , die sie. „wenn daheim die Ernte gut
und üppig ausgefallen ist, gern verelenden laßtt . -D e
Industrie , soweit von einer s°lch-n uberhaup noch die
Rede sein kann, mnß zugeben. daß sichE Teil deo Be
tricbspersonals halbe tagelang unentschuldigt auf
Feldern umhertreibt , um Rüben , Kartoffeln und u
crdfrüchte einzuheimsen, „da die Lebensmittelbeliöse-
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Morgen -Ausgabe.
rung oft eine gänzlich ungenügende war und zumal die
Arbeiterinnen vor Unterernährnng und Müdigkeit raum
mehr zu arbeiten vermochten". Dazu Mangel am
Nötigsten. Bei Beginn des Winters zeigen die Ar¬
beiterinnen auf ihre Baftfchilhe, in denen sie laufen
müssen, wtzil Moskau anderes Schuhzeug nicht zu liefern
vermag.

Aber alle diese Entbehrungen , so _ sagen uns ja
immer wieder unsere Moskau -Jünger , läßt dis Freiheit
in Sowjet -Rußland , die einzige grandiose Befreiung
der Massen ertragen . Ja , wie sieht es denn nun mit
dieser goldenen Freiheit aus ? „Diese Befreiung der
Massen", so kündet Holitscher, „ist nicht wörtlich zu
nehmen. Denn wenn man unter Freiheit Selbstbestim¬
mung, Leichtigkeit der Bewegung , ein gemütliches Hin-
vegetieren versteht, so kann man diese Freiheit in Ruß¬
land allerdings nicht finden . An ihrem Mangel leidet
jederurann (nicht allein der Intellektuelle !) , am aller¬
meisten aber der russische Arbeiter ." . Auch das beweist,
was man ja schon seit geraumer Zeit wußte (Freiheit
ist ein Dorurteil der Intellektuellen , steht bei Lenin
irgendwo), daß diese Diktatur des Proletariats in
Wahrheit doch nicht anderes ist als die Gewaltherr¬
schaft weniger , mit anderen Worten , diese Diktatur ist
eine Diktatur ii b e r das Proletariat.

Die verhältnismäßig kleine Partei der Kommunisten
hält ihre Herrschaft nur durch rücksichtslose Anwendung
von Gewalt — siehe Kronstadt — aufrecht, und ver¬
sucht, durch eine gewaltige Propaganda Anhänger zu
werben: Die Seelen der Masse haben die Bolschewiken
aber trotzdem nicht zu erobern vermocht. ' Schon Eold-
schmidt hat uns von der ungebrochenen Macht der Kirche
in Sowjet -Rußland erzählt . Die Masse hält trotz aller
Propaganda auch heute noch an ihrem Glauben fest,
Holitscher gibt ein lehrreiches Beispiel hierfür . Die
Bolschewiken, so erzählt er , hatten die Särge der Heili¬
gen geöffnet und in einem Propagandazug diese Särge
durch ganz Rußland gejagt . Aus den Dörfern „ströir¬
ren die Bauern zu den Stationen herbei , um biejc
Sarge zu bestaunen. Was aber sagte der Muschik?
Daß die Heiligen schlauer gewesen seien als die Bolsche¬
wiken, daß sie sich nämlich im Oktober samt und sonders
ans dem Staub gemacht hätten , d. h. jetzt im Himmel
säßen und in ihren Särgen Mist zurückgelassen hätten ".

Positive Erfolge des Bolschewismus weiß auch
Holitscher nicht zu buchen. Eoldschmidt hat uns be¬
schworen: „Die Beseitigung der Prostitution und die
Berjagung des Schnapsteufels könnt ihr doch aner¬
kennen. Mehr verlangt Moskau von euch nicht." Aber
auch hier scheint ein Abstrich nötig . Denn auch die
Prostitution ist, nach Holitscher, geblieben „unter¬
irdisch und unkontrolliert , und es gibt sogar, es ist
schaurig zu sagen, Kinderprostitution ." Bliebe also die
Vertreibung des Schnapsteufels als einzige Errungen¬
schaft auf der Habenseite stehen!

Heute also sieht es trostlos in Sowjet -Rußland aus.
Wer das jetzt noch nicht sehen will , dem ist nicht zu
helfen. Allen Moskaugläubigen dient als Entschuldi¬
gung der Krieg , die Blockade. Wenn die „prächtige:?
Burschen" von der Front heimkehren , dann wird alles
besser, meint Holitscher. Das ist ein Glaubenssatz, der
sich nicht beweisen läßt . Alle Gründe der Vernunft
sprechen dagegen und alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß der Kommunismus abwirtschaftet . Er hat kapitu¬
liert vor der russischen Bauernschaft , er hat den freien
Handel bis zu einem gewissen Grade wieder zugelassen
und den privaten Besitz zum mindesten auf dem Lande
anerkannt . Die Bestrebungen Lenins gehen soweit, daß
er kürzlich der Sowjetpartei angedroht hat , er würde
den Vorsitz der Partei niederlegen , falls sie ihm noch
weitere Schwierigkeiten mache. Die Moskaujllnger
sagen, diese Konzessionen erfolgten nur,um nachher die
Lehre um so reiner verwirklichen zu können. Man
wird gut tun , es hier mit dem Lessingschen Gedicht zu
halten:

„Ich flieh', um öfter noch zu streiten!
Rief Fix . der Kern von tapfern Leuten.
Das hieß (so übersetz' ich ihn ) :
Ich flieh' , um öfter noch zu flieh'n."

Neutralität Konstantinopelv und der Dardanellen.
v . Konstantin »»«!, 13 Mai . (Eig . Drabtbericht .) Hie

mteralli '.rrte, ' Ob -rtonimissare . Admiräle und Grurräle
traten gestern zu einer gemeinsamen Beratung zusammen
und beschlossen, die Neutralität Konstantinovels . der Dar¬
danellen und des Bosporus zu erklären.

llnabhängigkeitsverlangen Koreas.
v . Paris , 13. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Lon¬

doner Telegraphen -Ageniur des Erchanae Telegraph erfährt
aus Washington , daß Korea  eine Kundgebung an
Amerika  gerichtet habe , in der es als unabhängige
Ration anerkannt zu werden verlangt , Korea beginnt aho
bereits , den latenten Konflikt zwischen Japan und Amerika
iür leine Emanrivationsvolitik dienstbar »u machur

Nr . 221. ♦ 69. Jahrgang.

Oberschlesien.
Dz. London, 13. Mai . lDrahtberickit .) Im Unterhaus

erwiderte sowohl Lloyd George als auch v arm j  -
worth  auf eine Reihe ° °n Antras - n üoer Ober-

veraurworiung iu,r oie rnrrion , uuu,
unternommen werde . Es sei Icbmer. iestzustellcn. was in
Oberschlesien vor sich gehe, denn dre Berichte lautet -m sehr-
widersprechend. — Wedgewood  fragte , obdre  f ic . nzo-
siscken Truppen  tatsächlich irgend einen Anteil an dem
den Aufständischen in Obeischlesien entgeaengeietztm Wber-
stand genommen hätten ? — Harmsworth gab darauf
keinerlei bAptwort .^ ^ (Drahtbericht, ) Im Untrrbrus
erklärte Harmsworth , die interalliierte Kommission in Obe.-
schlesien erwäge die Möglichkeit , eine B er .'t .arkun g derStrcitkräfte  der Abstimmungskommission rur Ber--
ficgung zu stellen. __

Die Finanzierung Deutschlands.
Daily Tele-

rung Deutschlands lei der Plan für die deutschen Repa¬
rationen undurchführbar.

England und die Reparationen.

sene . oag. wenn ore ennuuue .uraniu ™ ™
gesetz weiter in Kraft läßt , um zu ermöglichen. datz die von
Deutschland geschuldete R e v ar a t io n s su mme.  wenn
ec- wünschenswert ist. im Vereinigten Königreich
statt in Deutschland eingesammelt  werde , die englische
Regierung in bezug aui die Reparation nicht ore Absicht
habe, mehr als die vom Ultimatum vorgeichriebenrn 26 Proz.
einzusämmeln.

Englische Zeugen für Leipzig.
Dz. Paris . 13. Mai . (Havas .) Der „Matm " meldet

aus London,  datz der Eeneralstaatsanwa .lt Sir Ernst
Pollock  am . 26. Ma : unter Begleitung von einer großen
Anzahl Zeugrr , und mit einer ansehnlichen Menge Schnft-
' ' - ' " ' ' zig begeben wird , um denstücken versehen sich nach
Verlaus der Debatten über den Prozetz  .
die Kriegsverbrecher zu verfolgen , so weit dre Opfer brrt
Herkunft sind.

Kein Rücktritt Sforzas.
W. T.-B. Paris , 12. Mai Nach einer Meldung der

Abendmesse aus Rom wird di« Nachrichl der Demission
des Grafen Lscrza dementiert.  Sie entbehrt jeder
Begründung . _ _ _

Der Reichspräsident an Minister Koch.
W. T.-B. Berlin . 12. Mai . Der Reichspräsident

r-chtete an den scheidenden Reichsminister des Innern K o ch
ein Haichlschreiben. in dem es,heisit:

Sie haben das Relchsministerlum des Innern mit Um¬
sicht und Geschick geleitet und sich den umfassenden Auf¬
gaben Ihres Dienstbereiches , namentlich auch am orgam-
satortschem Gebiete , mit Tatkraft und Pflichttreue unteratkra . . . . . .. .

Bei der Bedeutung Ihres Reisorts und als Vize¬
kanzler der vorigen Reichsremerung haben Sie auch an
der allgemeinen Leitung der Reichsgeschäste bestimmenden
Anteil gclmbt. Es ist mir eine angenehme Pflicht . Ihnen
für Ihre hingebende Tätigkeit meinen aufrichtigen Dank
und meine Anerkennung auszusvrechen und ich füge den
Wunsch hinzu , dah Ihre Fädigkeiten bald ein werteres
reiches Feld ersprießlicher Tätigkeit finden mögen.

Ein Gruß Dr. Wirths an Freiburg.
Dz. Freiburg . 13. Mai . (Drahtbericht .) Reichskanzler

Dr . W i r t h hat auf di« Begilückwünschungdurch den O S e r-
bür germ e i ste r und d en Stadtrat von Frei -,
bürg  zur Übernahme des Reichskanzleramtes wlsmdes

herzlichsten Dank für dis
Die Grütze

Telegramm gesandt:
Ihnen und dem Städtra »,

Wünsche zu meiner Ernennung . Die Grütze meiner
Heimatstadt haben mir wohlgetan . Wenn Nord und Süd
und alle deutschen Stämme zusammenhalten . dann mutz
das schwere Werk der Wiederausrichtung des
Vaterlandes  gelingen . Worte,uns Proteste können

söhnung ^ ,Ziel mstner Arbeit.
RiicktrittsabsichtenDr. Eoepperts.

W. T.-B. Berlin , 12. Mai . Ministerialdirektor De.
Goeppert  stellte fein Amt als Vorsitzender der Friedens^
abteilung des Auswärtigen Amtes zur Verfügung.

Tagung der deutschen Wohnungsämter.
Br . München, 13. Mai . (Eig . Drahtbericht .) In der

hier gestern begcnnentn Tagung der deutschen Wohnungs¬
ämter teilte der Vertreter des Reichsarbeitsministniums
mit . es werde eine Verlängerung  der Gültigkeit des
Gesetzes über di« Mahnahmcn gegen den Wobnungsmangel
erfolgen müssen. Auch der Direktor des Münchener Woh¬
nungsamtes teilte mit . der Höhepunkt der Wohnungsnot sei
noch nicht überschritten.
Rücktritt der deutschen Stadtverordneten in Hadersleben

Dz. Kopenhagen . 12. Mai . Die deutschen Mitglieder
der Hadeslabener Stadtverordneten veriammluna habsn!
ihr Amt niedergelegt. ..Seimdal " zufolge begrün¬
dete der deutsche Stadtverorvnete Meyer  seinen Schritt
damit, datz dte Haltung der Dänen , besonders ikire Stellung¬
nahme in der Pensionsfrase für die verabschiedeten deut¬
schen Beamten , ein,weiteres Zusammenarbeiten, zwischen
den Dänen und den Deutschen unmöglich mache. Die Stadt»

setzte am Mittwoch ihre Beratun-vrrordnetenversammluno setzte am
gen fort , n-ichdem di« deutsche Parteigri
ülieder zählte , den Saal verlassen hatte

ruooe. die acht Met,
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Wiesbadener Nachrichten.
Iusendrln «.

Wie in allen anderen Städten ist oud) in Wiesbaden vor
kurzem der Jugendrrirg (anacichlossen dem Neichsiugcndnng
Dresden) von 20 Vereinen, Jugendbünden und -Gruppen ge-
gründet worden. Es ist kein Verein, sondern bedeutet ein
ZuiammeniinLen aller der Jagendvereine die talkröllig an>
kämvien wollen gegen Schmutz und Tckiund in Literatur und
Kr»o. Tr ist auch nicht irgendwie politisch. oder gar partei-
volitisch orientiert , in ibm sitzt der Deulschvolktiche neben»wei
jüdischen Jugendoereinrn, Jevcrrnaiin. der guten Willens in.
ist willkommen. Den Grundsatz de» Dienen» an der Sach«
stellt der Jugendring seiner ganzen Arbeit voran. Dt« deut¬
sche Jugend ohne jeden Unter'chied der Partei bat sich ange-
sichts der Echmutz- und Schundorrbreitung erboben. um. un¬
terstützt von der Polizei und den Behörden, den Kampf da¬
gegen aufzunabmen. In bereits K>0 Städten baden sich
Sugendringe gebildet. Ohne eine sittliche Erneuerung wird
es kein Wiederaufstieg des deutschen Volkes geben. Die zum
Jugendring Wiesbaden zulammengeschloksenen Vereine und
folgend«: Wandervogel. T. V.. Deutscher Wandervogel 1
und 2. Jungdeuticher Bund. Bund der älteren Wunder-
vögel. Treuoolk. E. D.. Piadfinderlchait Wiesbaden. Pfad¬
finder am Lyzeum 1. Christlicher Verein junger Männer^
Vibelkreis unter Schülern böberer LebranstaUen. Mädcken-
Bibelkreis. Evangelischer Jugendverein ..Siegfried . Jugend-
fturib für entscbiebenes(Tfirift’enhnn, 3Vut1cfvei Iugenbbunb.
Jugendgruvve der Deutschnationalen Volksvartei. Jugend-
gruvve der Deutschen Volkspartei. Jugendgruvve des Deutsch-
völkischen Schutz- und Trutzbundes. Jugendvereinigung
„Deutscher Aufbau". Jüdischer Wanderbund Blau-Weib.
Jüdischer Jugendverein Wiesbaden. Katholisch-Kaufmänni¬
scher Verein. _ _

— Sommerfahrplan 1921. Der am 5. Mai von der
Eisenbabndirektion Mainz angegebene endgültige Entwurf
des Fabrvlans vom 1. Juni ds. Js . liegt in der Eeschaftsstz-lle
der Handelskammer Wiesbaden (Adelbeivstrabe 23) zur Ein¬
sicht auf.

— Zur Vermeidung einer Stockung im Eilenbahnverkedr
werden die Gewerbetreibenden und das Publikum gebeten,
die für das unbesetzt« Gebiet bestimmten Sendungen be, dem
Zollamt des Aufgabeortes abfertigen zu lassen und den Zoll
dort »u bezahlen.

— Tbeodorhaus Epuenbain. Das Seim, welches die
letzten Jahre geschlossen gehalten, werden mutzte. wird vor-
aussichtlich Anfang Juni wieder eröffnet werden. Es
können dort erbolungshedurstiae Naberinnen und andere
weibliche Personen auf die Dauer von 4 Wochen Aufnahme
finden. Leider ist es nicht möglich, den. Aufenthalt ln dem
Seim wie früher, unentgeltlich zu gewahren es mutz viel¬
mehr. um die Selbstkosten einigermaßen zu decken ein Pilege-
satz von täglich 15.— M. beansoruckit werden. Anmeldungen
werden Rbeinstrah« 36. Zimmer 14. werktäglich von 8—12
ubr entgeaengenommen.

— Personal-Nachrichten. Dem Architekten Emil
B e u t i n g e r. Direktor der Handwerker- und Kunstgewerbe¬
schule wurde vom Minister für Handel und Gewerbe die
Amtsbezeichnung„Professor" verlieben.

— Stenogravbisches. Di« 29. Jabres -Hauvlverlammlung
des Mittelwestdeutsch.Stenogravbenbundes Stolze -SchrenlSitz
Kastel> findet an den Piingsttaaen (14.. 15. und 16. Mai ) in
Nvonlsurt a M statt. Der Darsitzende des Stenogravben-
werbands Stolze-Schren Mar Bäckl-r (Berlin ) wird dabei
einen Vortrag über ..Die Bedeutung der Kurzschrift rm
Wirtschaftsleben" halten.

— Nr - -li>-Slid » Klaif -N-Lottrrle . In der Mcttwrchvorniitrageilehung
kielen 15 000 ® . auf 9« . 119 359. 5000 M. auf N. 221 S3C 3000 M

V 2421 4717, 6388. 10 080, 14 354, 19 757, 31 890, 20 024. -3 635.
31 595 30 397 87 841 55 803. 65 481, 57 - 17, 57 «33, 59 4o2. SO 033,
61 882 70 765' 79 058, 83 993. «4 637, 83 864. 91 801, 97 111, 106 106,
115 994 122 640 124 024. 127 «71, 132 323. 134 178, 137 316, 137 962, 14s 130,
156 716 172 160, 174 109, 90 448, 191 155, 199 140, 203 009, 207 5Si>, 215>'4 >,
<>98 99t’ stn der Mitti ->och>lachmittl>6»z>eh>mg fielen : 100 000 M. auf Nr,
165 707, 15 000 M , auf N -. 38 03«. 10 000 9H auf N, 37 245, 113 273,
in 053 134 499 214 655. 3000 M . auf Nr , 19 148, 27 0,3. »1285, 8u 992,

1 791 221 119. 3000 M auf Nr . 14 839, 10 2)0, 28 005. 28 587, 33 4 Uf,
"0 181 ' 08 287 48 801, 54 455, 55 856. öl 254, 64 625. 71 248, 81 318,

95 905 ' 100 ’ 99. 100 937. 103 086, 103 207, 117 392, 118 047, 120 043,
-1 946 129 342 129 643, 131 732, 156 485. 159 522, 162 285, 168 228. 172 333,

71 744 178 420, 180 166, 186 088, 186 805, 196 710, 201 703, 203 735, 200 732,
><17402 218 963, 219 584, 221 501, 235 092, 237 273.

- Die » ..nftonndlun , R . » - », « «‘»tf™‘ »">
bisherigen Räumlichkeiten In der Luifenstratz« neue Lelalital - a ln dei
Alilbelmft ' «fte 8 IHotel Metropale -Monopolei . 3ne gratze Beli -dh- U, de-en
sich d>- Mim - in der jetzt Zeit ' »re. « estiden- <" r<u, i
rechtierti - t °a , allgemein - Zul- r- ß«, mit welchem da« ,ursto- . il' n- »-« Pub.
litiim Wiesbadens diesem aruen Unternehmen begeznei, N-d- n apailen.
Kuustaewarbe und g-Ickmackooll gerahmtem Wandlch muä ^ eioen^ Ne^ mu ^n

(40. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die dreizehnte Fee.
Vornan von Mrrvortd.

Ich habe mir der Reihe nach allerlei Besuche cin-
aelKen - und alle sind sie auch gekommen. Fast tu
cMiTtÄe Citeratifche —*• nnch bic 2)cnnen.

Selbst Fräulein von Hollmann ? " fragte Flse,
lachend bei dem Gedanken, wie die unnahbare Arlfto-
kratin sich in Dr . Levis ' Wohnzimmer ausgenommen

siê wäre gekommen, wenn ich sie darum gebeten
hätte ! Ihr Streben nach Fehlerlosigkeit hatte >>e be¬
wogen, den Wunsch eines Kranken zu erfüllen . Aber
wir hätten uns nichts zn sagen gehabt . Und um: roatc
danach gewesen, als ob ein sehr reiner , aber auch sehr
kühler Märzhauch über mich hingesahren wäre . Doch
Kälte kann ich nicht vertragen !" . .. ..

Warten Sie : Fräulein Dobranska kommt mit ihres
Herzens IuliglutI " spöttelte Ilse , und dann lachten sie
wieder alle beide, als er sehr zimperlich sagte . „Um
Himmelswillen nicht! Ich muh doch auf meinen guten
Muf achten! Denken Sie , oenn etwa m zachsten
Roman dieses Zimmer hier eine Rolle spftlte!

„Aber davor sind Sie nicht bange, dah viellelcht ich
dieses Milieu benutze? " , ^ , , , .

^sn seinen Augen kam ein wenig Schelmerei, als er
antwortete : „O bitte — in Ihrem Roman möchte ich
ganz gern oorkov men!"
" Ille lächelte harmlos und sah sich in dem Raum um.

Ich muh mir doch auf alle Fälle die typischen Merk¬
male suchen! Also zunächst ist es unvernünftig

^ ^ Eefällt Ihnen das nicht? Ich Hab« Luxus so gern.
Er ist eigentlich meine einzige Pasiion . Andere hangen
ihr Herz an die Karten — oder an die Frauenr — oder
an die Wissenschaft. Ich habe mir bisher dadurch doch
auch ein bihchen Vergnügen für mein graues Inva-
lidenleben gesucht. Und ein bihchen Bosheit rst auch

■JlHum, au»g«wihll- stüife au« d-i Bi-deim-l-.- unb Paiockzet, -u a m
jn de» nächsten Tagen werde» iml Slock da» Hotels Melrapole-Monopole
v»n da« Ft-ma in alten smarten eingerichtete Räume eröffnet. '

Borbertchte über >\ un |t, BortrSg , nnv «--ewt-ndtr»
» Slaatslbeuter. Zn der am sonnlag bei aufgehobenem Abonnement

staltflndenoen Aufführung oon„Lohengrin" singt«ummerfängerin3!4Nha
Uaffler-Burlard die „Lrtrud": die Til-lparie singt Flitz scherel. d -
Llfa" Hanna MuNer-Rudelph! den ..ttönlg" Al-kand-, N-saU.o.-.,.

Weiler» Vcichung lp unoerändeel geblieben Ti« nächste Wieterhalung
derK.nrf!-« .B l a »f »ch«" Ist ftti Millwach. den tŜ M°> Im»denn--
men, A ,or,-sehen. Da, ilusilplel„Zn, weihen Ritzt" g.langl8" >»>S
ben 20. Mai. im »bannen,-nt 6 ,ur »ussllhrung, Beginn de« L-oroer.
knus» 13. Diät.

• D», Kunfiacctin«n» ©i«»b*Äc«tt Sesell̂ch»ft für Bild. Ä#njl
tn leinte Mal-Zunl-Aû UunsM«ae!iun cn von , Ör<rct «^

Biê . rrcJUt, «let. Koch. Stiel, Wedel und Wolsf.Malm ^ie
Sraphll-Au-st-llun, o»n Prof. Mag M-beimrnn ist oerlangeit Dir
Räume bea Rast, »unstnerein. bleiben am sonnlag den 15, Mal, g->
schlosi.n: Montag de» 10. Mat. ist dl« Ausstellungg-äffnet.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen «nd Lichtspiele.
. Di- Nammrelichtfpielebringen über dt. Pfingstl.i.rtag- . .nen d.r

besten öenng.Porlen.gilmc„Die Tiaudi vomL-is-rh-f -in gannendeö
Drama aus dem dagrilchen Hochgeltrge. Dazu da, glänzendeü-aelche.̂
Cultjplil„Hvhett auf Walze".

«las dem OcrefnsIcStn.
. Der Männergefang-B-rein „ffi d- 1i o" unternimmt-m 1. Pf'Ngft-

Oi.iertaü eine Wanderung mit Familie nach Zdstein, Gasthaus
Äwln" Rbmarfch um 7 Uhr von der Muriahilfkirche aus Für Nach¬
zügler ist um7 Uhr 26 Min. ad« 1 Uhr 10 Min. Fahrgetegenhril

« Christi Verein sunger Männe  r". Samsrag. den 14
Mai"2 Uhr 48' Min nachm.. Abfahrt zum Psingstlag« nach!>amba» Im
Odenwald. Am Montag, den IS, Mal. findet-in FamlUenausItug statt
Abmarsch 2M  Uhr vom Sedanplatz,

Aus dem Landkreis Wiesdaden.
Au» der Sonnenberger Gemeindevertretung,

k Sannenbera. 13. Mal, Als erster Punlt der Tagesordnung strht
der Verkauf der beiden'chwreenAr b- i t s pfer d« aus den Gemeinde-
beständen Di« Zufchlngserteilungzu den schriftlichen Angeboten wurde
nertaal und der Gemelndeoorstandermächtigt, wegen de, B«faules zu
einem ang-m-si-nen Preil« das weitere zu o-ranlasien. Von den Aus¬
führungen de, Vorsitzend-n von der Bedeutung der Bekanntmachung vom
5 Mai 19-1 üb« die Musterung  der Pferde, Maulesel und Wagen
nimmt die"Gemeindevertretung Kenntnis, Die Deantwo-.Iung und we.lere
Befchlutzfasiung auf die Verfügung detr, die Rachprüfungsbemerlung-n zu
de-r D-m-inder-chnungen und Bedeutung de» Befchlulic» der Semeindner-
tretuna vom 22. Zanuar 1919 Uder di- Erteilung der Entlastung-u d-n
VorstNenden für dl« gesamten Verwaltung«, und FinanzgeschäfteU» zum
1. -lanuar 1913 wird dem Demeindeuarstand überlassen Aus die Bei¬
fügung de» «i-i»ausfchustes vom4, Mai 1921d-tr, hi- Nacherb - d" ngvon Steuern  auf Grnnd de- Ministerialerlasics vom 16. April 10. 1
ist dl- Gemeindevertretung der Ansicht, daf, in der Novelle zum Kommu-
nvlrbaabenn' fetz-ine Bestimmung ausgenommen wird nach.oeichrr zu,
Deckung de, Ausgaben-Dedarf« der übergeordneten Gemeindeoeibändr Nach-
traasumluaen binnen einer angemessenen Frist auch nach dem1 «pr>>
bcfchlosien und erhoben werden dürsen. von der Beifügung betr. N« Fast,
itelluna de» Anteil, de, einzelnen Gemeinden an der Nelcherinfommen.
steuer wird Kenntnis gencmmen. Die Milw.rlungd« Geme.nd. de, der
Gewährung eine» Re !ch»da r l ehen» für Zwecke des Wohnungsbaue«
wird vertagt Von dem Ergebnis der Besichtigung des Eonnenl««er Fri.d-
Hofs nimmt die Gemeindeoertictunq Kenntnis. Die Gemrinberrrlretung
beichliestl di« ln der Lifte über dl« nndeidrlnglichen Gemelndegefalle an.
aeführten Posten mit Ausnahme einiger Beträge ln die dllederichlagsllste
nufzunehmen. Di« Erhöhung der Ablo, ung»gedühr für °>e Be-
freiung vom Feuerlöfchdienst soll noch de, Pollz.-iverordnung de, Herrn
R-giernnaspräsidenten oom 12 Februar 1921 berechne! werden Zn den
Schulvorstand der gewe-btzch-n Fortbildungslchule werden ru, t«,: <Sr-
meindevertreluntz die Herren August PI«ff--, Wilhelm huderl und Eh,ist
Liefer gewählt. Dl- Abrechnung über denF uI, r w«11- beI r reb der
Gemeinde fall von den GemeindeverordnelenWilhelm Fill, Dr. M-efe.
KarlB-ft Karl hartm.rna und Wilb.lm Huberz nachaeprüft weisen D"
Auffrhrisstreckr zum Ziegtltzgelände de, Geme.nbe fall in einer Bralle von
5 Metern ang--l->'l und die Zuführung de, -I-kli„ch-n Leitung tu>ch di.
Ob-rfllhrungh-rgestell, «erden Dt. Mittel hierzu werten ie.uilligt

A«» der vierstadler SemLindeverireiung.
Vierstadt 11 Mai . In bei Sitzung der Demetndeverlretungwurde

der'« 11 n d n ° nfta I I Wt , obod- n ein, auh.rordenMch- Unter-
Itültunü uon 50 M. gewährt. Der Lchiosi«, Karl Welkenbach wollt, »o->
ver Gemeinde ein etwa 30 Ruten grotze. Grundstück Im Distrikt..Kappe»,
derg" taufen Der Antrag wurde abgeiehnt. Der Pächter eine, DemrinL' .
ackers im vtftritt„Sonn rnberger Set!" erhalt flli vorzeitiger Adtretrn an
dieS'edelungsgesellfchaft ein« Entschädigung von 1200M. Der oorhondcn,
Klee wird von der Gemeind« gecrnlcl. Für die gewerbliche Fort,
bildungsschule  wird »tn Schuloorstand gewählt Demsilbrn gehören
»n- Der Bürgernrelsier und der Schulleiter. Ehr. Rupp und Ludwig Wtnl
iGewerbeoereini. Ludwig Florreich zG-m-tNdekätperf.hufreni - De,
Sau, , und Grunddefitzeroerein .in Gcmeinfchafl M,I dem
Mieterschutzoerein  hatte einen DringUchteilrontrag eingirricht
ln der Begründung diese« Anträge» wurde de, Kommission zu, Ein-
Schätzung de, Grundstücke noch dem gemeinen Wer, de, «orwurf gemacht,
»b roürden dt« unbebauten Grundstückeo.rhaUnt-mäsjig niedtige, «' Intzt
als die Häuser L» 9-VI« stlt, sedoch heraus, datz«in» häuseradschänung

dabei ! Sehen Sie dorl die Masse : die hat Gottfried
von Bouillon in den Krenzzügen geführt . Fürstliche
Sammler wollten sie haben . Museen haben sich varum
beworben —. .aber keiner bekommt sie! Sie gehört mir.
und das ärgert die Leutchen doch am meisten!"

Ilse warf ihm ihren Handschuh an die Rase, und er
steckte lachend das Gesicht hinter das Kissen. Doch er
wurde schnell wieder ernst. „Manchmal aber hasie ich
meine Besitztümer, weil sie mich so bitter ironisch an-
sehen. Dieser Reichtum ist eine ungeheure Macht —
und sie ruht in einer lahmgelegten Hand. Was nütz!
einem aller Reichtum, wenn man ihn nicht mit denen
teilen kann, die man — vielleicht auch nur in Gedanken
— am Herzen hält !"

Ilse sah ihn freundlich und forschend an . „Mir ist
schon oft gesagt worden , datz sehr, sehr viel Gutes nicht
ohne Ihre Hilfe hätte getan werden können.

Er schüttelte abwehrend d n̂ Kopf. „So meine ich
es ja nicht! Bittstellern geben und Vereine fundieren
und soziale Fürsorge unterstützdn, das ist alles doch nur
kalte Selbstverständlichkeit . Aber stellen Sie sich ein¬
mal vor — wissen Sie , ich denke mir bei meinem taten-
iosen Liegen oft allerlei psychologische Probleme aus,
Da ist auch eins — da können Sie ein Buch darüber
schreiben' — Stellen Sie sich einmal vor, ein Mensch —
wie ich vielleicht — hängt sein Herz an eine Frau , der
das Leben ein harter Fronherr ist, die er über ihre
Kräfte und erfolglos ringen sieht. Und wahrend er
weih, dah das , was er achtlos beiseite schiebt, hinreichen
würde , ihr die Brücken zu bauen , weih er doch auch, dah
es für ' ihn keine Möglichkeit gibt , das tun zu dürfen —
denn er ist dem Herzen dieser Frau ein Fremder , d̂em
sie aus freien Stücken niemals die geringste ihrer Sor¬
gen anvertrauen würde ! Da ist kein Weg oder wüh-
ten Sie einen ? " Er sah mit unruhigen Augen in ihr
Gesicht, während sie nachdachte. Nach einer Weile sagte
sie ernsthaft : „Nein , da ist keiner."

„Was ist das dann doch für ein grausamer tgohn!
sprach er mehr vor sich hin . als zu ihr . „Ich könnte es

i begreifen, dah solch ein Mensch sich hinlegte inmitten all

_ Morgen -?!nogabe. Erstes Platt . Rr.
Udertzaup, noch n .qi stullg- funden Halle, Man ai«> sich durch die « us-
kprache eint » geworden darüber , »atz dt« pau -rgrundstück» «Ine wefenlllch«
Erdöhun , nicht v- rlrap . n lönnlen , da ein« « efen.uchr Mi - .ftcix- runp bl«
direk.e Folg « l«ln würde . Man hoff, d- he, dl« « »«clesenheil am -. ürlulf«
fo ju regeln da man für elgrnlUch« Iruadstücke «tnen höheren M .lle-oa,
kestfetzen wird wie bei Hausgrundstllcken.

Sport.
« Nustderll. Spar,Hub Nasta« 1920 fährl am 1. Pflngstf -Ie- Ia, mH W«*T

1 und 2. Manu )ch°st nach Erdach . am «eg. n dl. gleich,» Wannlcha,, . » »«»
balligen Futzdallklud, Im Fleundichaflslplel - n,ul . «len . « dlahN 12 9
41 Min . ab houplbahnhof . - Am 2. Pfingstl -ieilag « ähr , - p°
Dotzheim ml, ,einer 1. Mannfcha, , nach Zl°. r»h- lm W “ J
,eqen gleich« der do. Ugen F.-S . Alemannia ein g -. u,<s!chu,. . lpl- l

eZlllmal . Dem 1. Mainzer Lchw' mmverein - >»

Hierbei wirb Me füddeu.fchk M. lsterfcha!' »« ^ u. tr ° g
Dorrunde für dl« deu-Ich- M - lst- rfchaf, im Wasi° rbaU,pi . t »um tiuslrag
kommen.

köicsiLdLN><-üu8jz/ejs

»pS & S ' ä:

„nd R-eSchsschatzan Weisungen und <|er laglkb fälligenjVerbnd-
lichkeiten - cd ^ C"' . , ,en m.d P™ ^ Te ^ Tp U a .*
a nf a g e ‘ging* namenl.H-h
M° n MiChr h uTToor/MiU M zurtl Mrür die bankmäßige

“fjULÄw 274,8 Min. M. - ,W» n 4332

tÄf Si
iohn ^r STn hf Me “ “ .'üTwV 'MIU U n7^  400 *9 «“ 4

ÄrKm .7D, Ä‘ bÄi
MmCM°n zurückeeganeen. Ein dieser Verminderung futeprmch-
ender Betra « an fTarfehnskassenseheinen mußte von der heichs-
bank an üie Darlehnskassen lurückgellefert werden, so daß di«
Bestände der Reiehsbank an solchen Scheinen unler Bnruek-
siebtipung dos Rückflusses aus dem Verkehr auf 22 903 Mül. M.
abgenoutmen haben.

Eerllner Devisenkurse.
W.T.-14 Berlin,

Holland, , 1 .
Belgien. • • •Norw©̂«i| • •
D§n*marlc • •8ebwod«a • ,
Finnland • • «Italien. • ««
London • • • «New-York • «Pari» . • • • «
ßchwaii • • «
tfpaalon • « «Wien eite . ,« D.O* «
Traf '. . • « «
Budapeet - .
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100 OnM ®n
100 Friakea
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn . -Vlark
100 Lire
j pM SterUnj
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peaetai
100 ICro iea
100 Kro iel
100 Kronen
10J Kronen

Wettervoraussage für Samstag . 14. Mal 19 ^ 1
vou dar Metoorolog . Ableitung de « bb/ . lkat. Var. lns tn Fraaklurt ». M.

Wolkig , trocken , wurm, Nordotswinde.

Vi« N orgrn .Au - gcid« umfatzt 6 Seiten.

fcauptldjnnietttt : k>. L « 111 ch.

rrrannoortltd ) für ben politischen Teil : 'S- Stint her ; für ben■ ltnteb
■ I m . n, (S, ü u 11)e r; für den totalen und proo .nz.e-len Dell
LL '' VÄil . kLd un8H ° nd «t:' w . Etz : idr ou *ln « « a4»

2 . B. : E. üiraasch . iäinlllch ln W .esdaben.
Druck » . Verlag der L. Sch « li »n der gtzch-n Hosbucha -uÜ-r->ln Astc- daden.

Sprechstunde der Schrrlrleiluna >2 »>-> > M>r.

(einer Schätze und freiwillig den Hungertod stirbt — nur
aus machtlosem Zorn !"

Ilse erschrak über die unterdrückte Leidenschaftlitz-
keit' seincr Worte und strich ihm schwesterlich über die
Hand. „Jetzt lassen wir einmal das Grübeln über
solche Probleme ! Ich bin überhaupt schon bange, dag
ich zu lange bleibe und dah Sie zu viel sprechen.

„Nein . Sie dürfen noch nicht gehen!" sagte er in cr-
schrockener Dringlichkeit . „Sie sind eben erst ge¬
kommen!" , , .

Er wollte sich bas Kisten unter dem Kopfe zurecht-
schieben; und nach seiner gefurchten Stirn sah sie, dah
es ihm Mühe machte. Ein tiefes Mitleid kam in ihr
Herz. Wie selbstverständlich erhob sie sich, schob oen
Arm unter seine Schultern und hob ihn mit einer >tar-
ken. doch behutsamen Bewegung empor, mit der Linken
das Polster rückend, , , ^ .

Als sie ihn niedergleiten lieh, war sein Gesicht so
starr ' und langgezogen , dah sie sich fast entsetzte.

. Ist Ihnen nicht gut ? Soll ich jemand rufen ?"
Rein !" wehrte er kurz ab , ohne die Augen zu

öffnen. Er grifs noch seiner Brust : dort lag der V-tl.
chenstrauh, der eben aus ihrem Gürtel gefallen war.
Er nahm ihn zwischen die Finger und sagte plötzlich
ganz ruhiZ ' „Erzählen Sie mir doch ein wenig von
Ihrem Erleben ! Ich weih von Ihnen nur das , was
ich aus Ihrem Gesicht gelesen habe."

Sie fing an zu reden — erst über .Unwesentlich.>s,
dann über alles , was das Schicksal ihr Liebes und Leides
gebracht hatte Sie verlor völlig das Gefühl, zu einem
Fremden zu sprechen.

„Ihre Schwester wird noch glücklich werden", sagte
er nachdenklich. „Obwohl sie ihren Mann noch nicht
liebt ! Werner Diefurth Ist nach Ihrer Schilderung ein
guter Mensch, und Frauen Ihres Schlages können der
Güte nicht widerstehen. Ein eitler Allerweltssieger,
hinter dem die Weibchen berlaufen , wird sic kalt lasten,
aber ein Großer und Geduldiger wird sie immer zwiiu
aen — kokern ihm die Zeit dazu vergönnt wird !"

»srtjktzim« fleL)

J
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Deutsches Haus, Wehen.
Für « uSf ügler empfehle pr . felbftgckeit . Apfel¬

wein , sowie <»te Speisen, St.  ffee u. Kuchen.
Am zweiten Pfingsttag , nachmittai » ab 3' / , Nhr:

Tanz!
bei beliebigen Getränken. Mäßige Preise!

Es la' et sreundl. ein Fritz Schrank.

klllhW MlWfA ii
Neu eröffnet!

Gute Pension. Kaffee, Kuchen.
Gute Weine. — ff. Bier.

Schöne Lokalitäten für Vereine empfiehlt
O . Simon.

Mainz Mainz

(Dein-Stube
4 Dominikanerstraße 4

(nahe Ludwigstraße u. Theater)

iah.:Barts fiofharr
_ Flotte Bedienung. _

Radrennbahn Mainz.
Sonntag , 15., Montag, 10. Mai, nachm . 4 Uhr

Große Piingslresmen
6 Dauerrennen mit Motorführung , 6 Flieger¬
rennen , Gau Meisterschaften über 1—10 km , 2
Motorrennen 30km ,Mannschaftsrennen OTageart.
Tribüne M. 17.- , 1. Platz M. 12.—, 11. M. 7.—.
Vorverkauf bei D. Frenz , G. m. b . H., Mainz,

F9Ludwigstraße 2*

Frisch eingetroffen:

ff. Tafelmargarine
Ia Oualitäto -Marten der Neuster

Margarine -Werke , G. m. b. £>. , Neust a . Rh.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Traulmann & Kurtz
Bezirksvertreter und Niederlage

Wiesbaden , Büiowstr . 13. - Tel . 1033 u . 3513.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 17. d. Mtö., 10 Uhr vorm.,

werden im Hofe der alten Schule hierielbst
2 landwirtscha 'tliche Wa en <1 Doppel- und
1 leiditer Einpännerl , 2 Pflüge , 1 Egge,
1 Pslugkarreu , Pferdegeschirr «ad vergl.

öffentlich meistbietcnü ge een Barzahlung versteigert.
Schierstei», den 10. Mai 1021. ' F224

Der Bürgermeister:
_ I . B-: Lang.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 19. Mai 1921. vorm. 10 Uhr.

"ersteigere ich in Bleidenstadt in Gemäßheit des 8
373 H.-E .-B . für Rechnung dessen, den es angebt:

1. 10 Kisten, enthaltend ca. 40 000 Stück Porzellan¬
röhren für elektrische Sicherungen:

2. 1 Kiste, enthaltend ca. 200 Stück Porzrllanein-
f<''V"F<,«en für elektrische Sirheruimen

ösientlich meistbietend gegen gleiche Barzahlung.
Zusammenkunft der Sleigliebbaber K Stunde vor

Beginn an der Wirtschaft ..Zum Aarthal.
Weben, den 9. Mai 1921. F357

Rüger . Gerichtsvollzieher.

WIESBADEN
Deolsdaes Pflugs trennen

M . u. 16. Mai
Beginn 3 Uhr nachmittags.

Neueste
Eleganteste
Billigste

finden Sie bei

J. Draohmann
— Neiigass © 22 . ------

Verhaut Pajrterre und I Stoch . 395

Zur Lieferung erstllass.

sowie für das AufhaUSN
stumpfer Feilen empfiehl sich bei prompter Be¬
dienung und bester Ausführung namentlich n
Bezug aui einwandfreie Härte

Süddeutsche Feilensabrik Albert Sigwart,
_ Ludwigshafen a. Mh._ F 5^

•HOOH 9 MMNM

• Hansa -Hotel
©
m

Ecke Rhein - WIESBADEN Besitzer:und Nikolasstraße XULlUXki/Uli F. Lederbogen.
. . . . .

i
m

Pfingst-Sonntag:
Gedcclt Mit . IS. --
Kraftbrühe mit Einlage

Steinbutt mit holl. Tunke u. Kartoffeln

Kalbsnierenbraten m̂it jg . Gemüsen

Vanille -Eis mit Waffeln.

Pfingst-Montag:
Gededt Mh . 15 .—
Klare Schildkrötensuppe

Pastetchen nach Toulouser Art

Schweinebraten mit Spinat

Torte.

Gededt Nh . 7 .50
Suppe und 1 Gang nach Wahl. «

Am Schloßplatz . Telephon 6313.

Spezial-Gericht täglich von 12 und6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust mit Meerrettichsance,

Bouillonkartoffoln und Beilage.

= Großer Mittagstisch.
Heute Samstag ron 6 Uhr ab:

SS  Bratwurst , Kraut . Mk. 7.-
—  Wtl flei ch, Kraut. . . . . „ 7 .-

SSSS  Weißwu st, Kraut . . 7.-
Frische Wurst, Kartoffel-Sa’at . . 7.-

= YleVzeS - Suppe
Ton 7 Ubr ab.

Tßr Wiederverkäufer!
iiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiidiiniuiiimiiiiiiimmiiiiiiJüiiibüiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimTi

Kokosbutter in Tafeln„Wizona“ Hk. 9.00
in Blechstäad. 0.59

HauHIarkCt-
Haarpflege

mil
OLDYM

Vor ^ ügiicn g ^ en reuahie Maut und auf-
gaf ^ r'unsenä .wirige flande . !

Herircüer - CnemifcMe FaDrLK
Rohm ä:H.axäS in DcirmlLaCU

Bowlenwein}
Tafelweine
Weinbrand
Jamaica -Rum
Batavia -Arrak
Sherry Brandy
Curacao extra k.
Maraschino
Vanille
Pteffcrminz

in allerbesten Qualitäten
empfehlen

Hubert Schütz&Co.,
Nikolasstr . 28. Tel. «381.

Niederlage bei:
Albreclitstraße 8

A. Kriessing , Tel. 1750,
Kaiscr -Friedrich -Bing 8
F . Hofmann , Tel. 660,

Kaiser - Friedrich-Ring 14
F . Mayfahrt , Tel. 943,

Klrchgasse 52
E . liliiert , Tel. 2642,

Maurltiusstrasse 5
Wilhelm Weber, Tel. 5325,

Nerostrasse 2
Carl Beroecker , Tel. 701,

Neros trassc 40
Louis Kimmei , Tel. 3953,

Saalgasse 4
Daniel Fuchs , Tel. 475,

Wielandstrasse 8 w
Wendel Hauck . £

ut
Der schönste Schmuck

Fenster . Leranoa n.
nn

echtmeine echten Mbirgs-
bänaenelken . Dreisliste
gratis u. franko. Beriand
überallhin . A. Euadl . Ee-
birasbängenelken - Kultur.
Pr,en a.  Lbiemirr -Ost-r-
nach 36. F 171

ii

Wein-Versteigerung
der Bereinigung

MUlchelu. 6teeDlM!ngli!s)esitzel
in Jülharcha. Rhein

am Freitag , den 10. Juni 1921, nachmittags
12*/, Uhr im Hotel „Celber Hof" in Bach.rach.

Zum Ausgebot kommen:
2/1 Et .. 1 Fud . 1919er 1 MM«
23 1. 15 2 St .. 32 Fud . 1920er / WtiUL
ans den besten Lagen von Bacharachu. Steeg.

Probetage im Hotel „Gelber Hof" für die
Herren Kommissionäre am 0. Mai.

Allgcme neProh , tage i. Hotel „Gelber Hof"
27. u. 28. Mai . Anfrage » s nd zu richten an :
Bereinig Bachara cheru. Steeger We ngutSbes.,
Bacharach a. Rhein , Telephon Nr . 40.
Prob Knach auswärts werden nicht abgegeben.

uiuuihui
Musikhaus

Kirchgasse 33.
Musik-Instrumente.

Musikzimmer-Möbel.
Gegr. 1804.

Telephon ' -444.



-

Wiesbadener Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 221

Musik-Haus
Kirchgasse

33
. ♦

Grammophon-
Salon
Separate

Vorspielräume
für Apparate
und Platten

♦
Gegr. 1864.

Telephon 6444

Beliebte
Ihnzmuflk

brinci das
MuflK-In/trumerS

Gromola

Pfinast-Fest im Park-Hotel
Fernsprecher 6349. Wllhelmstraße 36.

Im I. Stock des Park-Hotels. Hotel-Haupteingang.

Das Spezial -Pf In gsf -Programm
Jenny Eofvöss . Otto Bellmann . Otto Klein.

Tanzduo Roberts . Herbert Harrissen . DuoAIberti.
Tanzpaar Brode . Alpbons Stodt . Franzi Sylva*

Lucette MeSlnl . Elis Rah.
TANGO-TEES4- 7 Uhr unter Mitwirkung der Künstler.

Abend-Vorstellungen ab 8V2 Uhr.

[Sanssonoi'
Kabarett

MAINZ <—*
Heidelbergerfaßg. 14.

Telephon 4341.
KassenöfTnung7 Uhr
Anfang präcis8 Uhr.

SPreis Mark 4 .—exki. Steuer.

4—11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt freiI : :

bm

rsa

PS

Üa

Cafe ütlantic
» Täglich -4«

Nachm, von 4'/-—67, Uhr.
Abends ron 8—11 Uhr.

Kapellmeister

Park -Diele
Die schönste Diele der Rhcinlande

Im I. Stock des Park-Hotels.
Hotel-Haupteingang.

Die große Attraktion
Wiesbadens

Berausch.Stimmungs-u.Tanzmusik.
, - Tango -Tee 47 *—“7 Uhr.
% Abend -Unterhaltung ab 87 , Uhr. -

Keine Trinkgelder. — Garderobe nach Belieben.
Etwaige Beschwerden bitte ich direkt an mich adressieren zu wollen.

' Hochachtend und empfehlend Habets , Direktor.

Pork -Bar
im Parterre des Park-Hotels.

Hotel-Haupteingang.
Bar für die vornehmsten Kreise.

LEO JASS
Tanz und Tanz-Vorführungen unter
Leitung des Herrn Prof. Roberts

nebst Partnerin.
Tango -Tee 4 1/,—6 '/- Uhr.

Abends ab 87z Uhr.
iniifiiiiiiinimiii

>Neue Kapelle.

Cafe ütlantic
Caf£ Völkerbund

ÜJ
1. Stock. ”

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt freiI

KgsFHiHer-:: Lichtspiele
jManrltiMsstr.12.

Vom 12.—17. Mai:

JOie Giaudiv.Oeiserhoi
I Schauspiel, 4 Akte, mit

Ketma Forten.
Ina auf lalze.

Darlehen- Lustspiel
in 3 Akten.

Kleine Ein rittspreise
J 1.50 Mk. bis 3.75 Mk.
Wochentags ab 4 Uhr
Sonntags ab 3 Uhr.

Künstlerspiele
Neue Direktion.

Weberg. 37. Tel. 1028.

Rheinstraße 17.
Sonntag

and Montag: Großes Konzert »L,
«ml Gastsniet Triumph

Willy Klein und Willy Dauster.
Eintritt frei._ _ Eintrit t frei-

Monopol -Theater
Erst - Aufführung I

ss Maria Magdalena s;
Ein bürgerliches Trauerspiel in 6 Akten

nach Friedrich Hebbel.
Für den Film bearbeitet von B. E. Lüthge.

Regie : Reinhold Schänzel.
. . . Dieses Filmwerk, das eine Großtat
deutscher Filmkunst bedeutet , übertrifft
nach Urteil der Kritik infolge bester Be-
sefzung der einze nen Rollen durch nur
allererste, beliebte Künstler u. ganz vorzüg¬
lichen Szenerien die meisten Sprechtheater.
Beginn der Vorstellungen: 3,4a/4,67 2 u. 8Vt

RHENAH1A-
Ab heute:

Dritter Teil
des amerikanischen
Abenteurer-Romans

mit

Miss Pearl
White

Staals -THealer.
Samstag . 14. Mat.

Bei ausgehobenem Abonnement.
Ermäßigt« Opernpreise.

Die Rose vonStambul
Operette in8 Asien von Brammer
u. Grünwald. Musilvonfl . Fall.
Kemal Pascha Gulda Lehrmann
Koudja Gül . Mar . Alfermann
Midi» . . . Th . Müll-r-Reichel
Eüzela . Else Weber
' -atme . Eva Papsdorf
Jurlane . Vera HarryEmine . . . . Trude Rehländer
Sobeid« . . Käthe Kreuzwieser

schmed Bey . . Heiur. Schorn
ltüller sen. . . Mar Andrlano
■ribotin. . Beruh. Herrmanu_jetir4. . . Mar. Doppelbauer

Direktor . . . . Hans Bernhäft
Liftboy . . . . Helga ReimersBüi-Bül . . . . E . eitraut Pilf
Djamileh . . . M. Rebenschüß
Musik, Leitung: Arthur Rother.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Ddeon
Fest - Spielplan.

Die 999 . Nacht
Schauspiel aus dem Orient in 5 Akten mit

Erna Moreiia
Hans Albers :: Ludwig Hartau.
Der Todesbote
Sensationelles Kriminal-Drama in 4 Akten.

WaNraljo 1«

Kinephon
Taunusstraße 1.

Pfingst - Programm.

Der
Marquis d’Or

Eine Gaunergeschichte in 5 Kapiteln mit
Reinhold Schünzel und Hanni Weisse.

■ i ■ i

Conrad Veidf
Der Leiüemmeg

der Inge Krafft.
Film-Schauspiel in 5 Akten.

Regie: Joe May.
Außerdem:

Ein stilles behagliches Nest.
B. B. Lustspiel.

Heute ab Vh  Uhr Ein kräftiger Mann wird gesucht

Kein Weinzwang.
Maibowle.

-U.T . -Lichtspiele-
Vom 14. bis einschl. 20. Mai:

Der Abenteurer von Paris.
Ein Erlebnis in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Friedrich Zelnik.

Als Friedrich Zelnik vor Jahren zum e-sten
Male seine Kunst der Lichtspielbuhnewi m te,
galten seine Werke schon damals al e .t-
klassig u. wurden in den vornehmst. TI eatrrn
bei ausverkauften Häusern vorgeführt. Seme
neuen Arbeiten sind umso hervorragender u.
ist ein Besuch dieses Gastspiels zu empfehlen.

r  Thalia-Theater^
Kirchgasse 72. : : Telephon 6187. ll

Das große Pfingslprogramm!
Miss Beryll

(Die Laune eines Millionärs ) .
Schauspiel in 5 Akten mit

Lya Mara
und Erich Kaiser -THz

Regie : Friedrich Zelnik.
John Hagenbecks

lustige Jagden und Abenteuer:

Oie SvöwenkJOtO^
Spielzeit: 3—107, Uhr.

Allabendlich8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Pro?ramm.
Gastspiel

£ola Gray
8. Spielmann

Ufizzi Will
Erich Kill

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

„»»,»»». >»»». >»»»»>

Trocadero
Eleganter Tanzsaal

Amer.-Bar
mit Jimmys Jazz- 1Band.

Anfang 87, Uhr.
Soupers&Mk. 20 —

Feine Küche.
: : Prima Weine :

HM

ResWenz-Thearer
Samstag , 11. Mai.

Der verjüngte Adolar.
Musikalischer Schwank in drei
Akten von Curt Kraatz und

Richard' Kehler. Musik von
Walter Kollo.

In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen : Anni

laihky, Maria Paiik, Emmy
ielery, Ria Urban. Die Hrn. :
sacques Bügler, Ludw. Kepper,
r. W. flieste, Heinz Ludwig,

Ernst Vogler.
Anfang 7.30, Ende 10 Uhr.

fAülhllMyÄ 1
Samstag, 14. Mai.
Vormittags 11 Uhr.

Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen - An.age.

Leitung : E. Wemheuer.
Ouvertüre zur Oper „Die
Zigeunerin “ von W. Balte.

2. Ständchen von Opitz.
3. O Frühling , wie bist du so

schön, Walzer von Lin. ke.
. . Das Herz am Rhein von Hill.
6. Musikalische Täuschungen,

Potpourri von Schreiner.
3. Egerländer Lieder - Marschvon Hahn.

Nachmittags 1 bis 5.39 Uhr
Abonnements-Konzert. 2

Städt. Kurorchester.
Leitung : Konzertmstr. W.WolL
1. Ouvertüre zu „Uouslane et

Ludmilla“ von M. Glinka.
2. Hans im Glück, Märchen¬

bild von F. Bendol.
3. Ganz allerliebst , Walzer von

E. Waldteufel.
1. La Regatta veneziana von

G. Rossini.
5. Vorspiel zur Oper „Faust*

von Ch. Gounod. „
6. Schwed.sohe Tänze, Suite

von M. Bruch.
7. Fantasie a. d. Oper „Tosca“

von G. Puccini.
Pünktlich abends 8 Uhr im

im großen Saale:
Letzter Arien- und Lieder-

Abend
der Kammersängerin Claire

Dux (Sopran ).
Am Flügel : Frl . M. Siemens.

Vortragafolge:
1. Mozart: Arie der Susanne

aus „Figaros Hochzeit*4.
2. Schubert : a) Suleika II.

b) Auf dem Wasser zu
singen, c) Du bist . die
Ruh', d) Wohin.

3. Bizet: Arie aus „Die Perlen¬
fischer“.

4. Wolf: a) Der Knabe und
das Ihimlein. b) Die Be¬
kehrte . c) In dem Schatten
meiner Locken, d) Elfenlied.

5. Puccini: Gebet aus »Toset*«

*
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[ Wm-AilOck>
(  Weibliche Personen )

W. Heirat m. Mädchens
vrd. äiiö.MMHiaichsn
w. kochen k . ries. Mester-
ckmidt Ems er S tr . 34.

C-—■ --—_ französische HerrscheKaufmann,schrs Personal ) (9  Bers .1 sucht für sofort
^ 1 ein «es. Mädchen, etwas
Junge Kontoristin Franz , . sprechend, Bler-
auch in Kurz- u. Masch.-
Sckrift bewandert , sofort
gesucht. Offerten unter

,508an Taabl .-Verl.
Liebricher Fabrik sucht
jg. Fräulein

das flott stenogravbiert u.
die Sckireibmasch. bedient
Nur solche, die bereits
tätig waren , wollen sich
meld. u. M. 498 Taabl .-V.

stadter S tra ße 14.
Ordentliches ehrliches

Mädchen
sofort oder zum 1. 6. ge-uicht Biebricher Str . 5. _

Saubere Frau .
v. 2—3 llbr zum Svule .r
ge sucht Oranienftr . 36. 2.

Kr.-Witwe
gutbüraerl . Köchin, mit g.
Zeugnissen sucht für 1. 6
ob. 15. 6. Stellung in ruh
Hause. wo selbige ihren
iiiäbr . Jungen bei sich
haben kann. Osf. unter
D. 499 an Tagbl .-Verlag
' Männliche Pers onen ~)

WlNiWN
aus guter Familie gesucht

ke'lrielihUsMlllAlll!
Langgasse 42

Saub . ebrl Monatsfrau
fof. gesucht Riidesheimer
Stra ße 27. 3 r.
^Männliche Personen

r Kaufmännisches PerssnaO

Lehrmädchen
ans nur guter Fam . lucht

S chubbaus Neustadt.
Lehrmädchen

für feine Parfümerie bei
sofortiger Vergüt , suchen

Kästner u. Jacob!
_ -la unus ftra fte 4.
Lehrmädchen

für den Verkauf in Kolo¬
nialwar .- u . Delik -Gesch.
ges. Näh . i . Tagbl .-V. 2b

Aeltere angesehene Fabrikationssirma
sucht mögl. per sofort in Dauerstellung
und gegen, hohen Gehalt gewandte

Stenotypistin
Ausführl . Off. mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschrift,
u. mögl. mit Lichtbild, unt . W. 489 an Taabl .-Verlag.

aus guter Familie.
Eigenbändig geschriebene
Offerten mit Zeugnis¬
abschrift des letzten Schul¬
zeugnisses unter T . 498
an den Tagbl .-Verlag.

(Gew -rbM)e- P « söüD

Pechtter MorateurMe öBüßfiöneiöenn
für sofort gesucht. Off. u.
F 498 an Taabl .-Verlaa.

Haararbeiterin^
für Knüvf - und Tressen¬
arbeit gesucht.

Gustav Herzig.
._ We berg asse 10._

Verseile u. auacüende
Büglerin aesucht.

Damvf - Waschanstalt
C. Schmidt.

21 Röderstraße 24.

mit nur guten Emofeb-
lnngen gesucht.

Schu bbaus Neustadt.
50 Musiker

aller Jüstr . für 2. Vfingst-tag gesucht. Seidel . Jabn-
straße 31. Tel . 3263.

»gebMe

[ KM -8We ]

r
Suche Stellung als

Kassiererin
oder sonst.

zu mein , leidenden gjäbr.
Töchterch. gesucht, Dauer¬
stellu ng. Da mbaw tal 39.

Gesucht erfahreneKlMWsiMln
zur Vertretnag.
. Tosett i. N .'robergstr . 12.

Welche best, rührige
Haustochter

würde mit älterer alleinst.
Dame deren bäusl . Arb.
täal . oder 4mal wöchent¬
lich verrichten ? Kavellen
iü aße 41. 2.

Hotel-
Köchinnen

?

Kino oder Theater . Ö.
u. S . 499  an Tagbl .-Verl.
Jg . Fräulein

(Flüchtl .). gelernte Buch¬händlerin . fließ . Französ.
orechend. sucht Stell , als

Verkäuferin , gleich welch.
Branche. Offerten unter
<LJ &8...an TMl -AerIna,

hier fremd, welches die
Handelsschule besucht hat.
sucht Stellung aus Büro
oder in Haushalt . Off.
u. H. 198 an TaLbh -Vsrl.

Suche für sofort "
eine Stelle als Stütze ob.
als Verkäuferin in Kon-

um sofortigen Eintritt
,ur hier und auswärts
sucht Stadt . Arbeitsamt
Zimmer 11. _ F202

Eutbüraerlicke

Wi» Mt.
Hotel-Rest. z. Landsbera

Stütze
als Aushilfe
auf ca. 4 Wochen gesucht.
Unterziebung jed. Arbeit,
wbr gute Bebandlung u.
Bezahl. Antritt 11. Mai
oder srüber. Rheinblick-
^ "ße 8. Adolss böbe.

ditorei Ld^r Konfitüren
ge" Jff .~ unt . 'S . 497
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal)
Suche für meine 14iäbr.

Tochter
Lehrstelle

bei einer erstklassigen
Schneiderin z. 1. Oktober.
Offerten an

Kötte . Göbenstr 29.

kuchtrgeg solides
. Alleinmädchen.
Das etwas kochen kann,
de, guter Bezablung und
Mvfleg . gesucht. Große
Lasche außer dem Hause,
chu, melden 9—12 und
nach 6 llbr.

Dr . Kram -Wittner.
>—- Wildeimstr 9 1

Lür kleinen best. Hausb.
Allein Mädchen
welch, etwas kochen kann,
«emcht. Dteld. zw. 4 u. 5
LM >N. Goethestraße 13. 1.

Tüchtiges braves
, . Mädchen
!§'ort gesucht. Näheres
M mner Ströme 13.
Allem Mädchen
LefAdMMtr,,I03 ^ L

^iferes Mädchen,
oas kochen kann. iür sos.
M r̂ zum 15. Mai gesucht
Min zer Straße 2.

Weit tchl/MW
Br Bierotb.

K---«Ai- Ärank fikrter Str . 6.
(9 $ äl e ll - HaushaltR . -Beü.) tücht. vuus-
kIl 1211»es . Langenbeck-
sino e <$■, am Langenbecl-vtatz. Televbon 1337.

EAhr-UailkeiljAester
sucht Pflege , würde sich
eventl . auw im Haushalt
betätigen . Offerten amt.
E . 497 an Tag bl.-Verlag.
Rordd. unaevr . Erzieherin,
erst in Kind .- u. Kranken¬
pflege Kock. u. Näh » la
Zeusn .. s. Stelle v. Inn,
ob. uv. geht a. zu Au»,.
Off. K. 14060 an D. Freu,
,5 m. b. S .. Mainz . * 9

38 Jahre alt . erfahren,
französisch fvrechend. sucht
Stellung . in nur gutem
Hause. Kmder v. 3 Jabre
ab geht auch ru Aus-T7?nW Niktoriastr . 13.

Ab. hWdlIM
selbständig in Küche und

fn ' fraüenl Sausbalt7wo
Hilfe gehalten . , Off unt.
-1. . «" Taabl .-Verlag .'

Ichms »Um
Ätä5 « |Ssucht Stellung ver 1. 6.
in gutem Saushalt . Off.
u^ L.,5 «LAv TsM -Lerl,Geb. jg. Mädchen.
1« 2 ?bre. sucht für l>. n

^Kaufmännische» Persona,
Jung . Kaufmann . 22 I.

alt . übernimmt
Vertretung

am liebst/ m. fest. Bezug.
Off. u. S . 488 Tagbl .-V.

Beamter
in allen Kontorarbeiten
sowie in Steueüacken
durchaus vcrfekt. lucht für
nachmittags irgendwelche
Beschäftigung in od. auß.
dem Sause . Offerten u.
L. 496 an Tagbl .-Verlag.
f Gewerblicher Personal }

Masseur
sucht Beschäst. irg . welcher
Art . a. stundenw. Oil . u.
E. 487 Tagbl .-Verlag.

Durchaus tüchtige

erste Verkäuferin
gesucht. Branche- u. Sprachkenntnise erwünscht,
jedoch nicht unbeüingt erforderlich. Offert , nebst

Bild und Zeugnisabschriften erbeten.
Seidenhaus Marchand.

Wir suchen für unser Svezialbans

AM -MM«
durchaus perfekte, bestempfoblene

Oeitflnferinnen.
Nur allererste Kräfte , gewandt im Verkehr mit jeder
Art Kundschaft, bei höchstem Gehalt möglichst ver so
fort gesucht. F 112

Ausführliche Angebote erbeten an
R. Appelrath-Cüpper. G. m. b. H-,

Aachen.

l KeiMchiM f

2 sch. möbl. Balksn -3,m.
in gleicher Wobnuna oder
Etage (Sonnenseite ) ge¬
sucht. Offerten m,t Preis
u O. 498 Taabl .-Verlag.@s ® e ? u . Man

Barg WeiM LJ.
Herrlicher Ausflugsort.
Große Säle für Vereine.
Vorzügliche Pension zu

30 Mk. Jederzeit gute
Restauration . Näh. durch
Bes. Keßler.

Best, junges Ehepaar.
kinderlos , sucht ver sofon:mt möbl . Wohn - und
Schlafzimmer m. Küchen-
benutzung. Off. u. K. 498
an den Taabl .-Verlaa.

Eleg . Zimmer
Zentrum , sucht best. Herr.
£iL_ 11-_i $,_499Jt aaQLzSL

Ein älterer Herr
sucht ver 1. Jun , möol.
Wobn- nebst Schlafzim.
nabe Stidt - Mittelvunkt.
Offerten unter Ä. 581 au
den Tagbl .-Nerlaa.

^ MetzM ]

Gesucht
1 Avartement . möbliert,
bestell, aus Salon . 1 od.
2 Schlaszim. und Küche.
Offerten unter H. 494 an
den Taabl .-Nerlag. JunezeDame

Gut möblierte

Wohnung
(6—8 Zimmer) oder kl
Billa mit Garten für
längere Zeit von Aus¬
ländern zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. F . 497
an den Taabl .-Verlaa.

berufl . tätig , sucht schön
möbl. F193

Zimmer
möal. mit Denston. Off.
u. L. 1878 a. d. Ann .-Erv.
«Idslk Müller . Main, . _

Herr sucht ^ungestörtes möbl .. Zim.
mit separatem Eingang.
Angebote unter W. 497

7 io'  i . UrrlaaMöbliertes Zimmer
v. Dauerm . ges. Oss. mit
Preis u. M . 497 T.-Verl. Sei . Eiiepat

ans erst. Wiesb . Familie
cpiel abwef i sucht wieder
eigen >s Heim.

r - 3 leere Räume
m. Nebenraum f. Küchen¬
zwecke wird genügen . Ge-
nebmiaung oerh . Off . u.
M . 477 an Tagbl .-Verl.

Gefchäftstät . Dame sucht
für sofort

Pt wM . MM
mit halber Pension , mögl.
mit Klavier in nächster
Nähe der Wilhelmstraße.
Taunusstr . und Sonnen¬
berger Str . Eefl . Off. m.
Preis u. Z. 580 Tasbl .-V.

Helle WerWle
mtt Toreinfahrt gesucht, event. mit Laden.

Joseph Embach , Albrechtstraße 36.

►<»<»

. Erste Verkäuferin
für meine Kleiderstoffabteilung zum bald.
Eintritt gesucht . Bewerbungen erbitte mit
Beifügung von Zeugnissen u . Photographie

nebst Angabe der Oehaltsansprüehe.
Damenmoden J . HertZ , Wiesbaden.

Unsere
Ssvl-DeM fit MesSMe»

ist neu zu besetzen. Übertragung des vorhandenen
gröberen Inkassos , fei es für alle Vers.-Branchen . sei
es nur für einzelne Sparten , ist in Aussicht genom¬
men . Bewerbungen schaffensfreudiaer Fachleute
unter A. 717 an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
oder Buchhalterin mit allen Büro¬
arbeiten vertraut , gesucht.

Es wollen sich nur selbständige
Kräfte mit Ia Zeugnissen melden.

Off. unt . 6 : 499 Tagbl .-Verl . ^

Wegevinidle Me als Wende
von elektrotechnischer Großfirma für den vrovistons-
weifen Verkauf von einer neuen elektrischen Glüh¬
birne gesucht. Branchekenntniste sind nicht ersorder
lich. Vorzusprechen Samstag und Dienstag.

Filüla Fr.Skkrz. Wsteiiii. ÄMlls.

zaihNb.Ein-n. MSnsA(in)
für Lebensmittel u . Konfitüren zum baldig.
Eintritt gesucht. Französische Sprachkenntnisse
erwünscht, aber nicht Bedingung.

Warenhaus Julius Bormaß.

f MrmtMW
Möbl . Zimmer . Mans. rc.
Hübsch möbl. Zimmer an
netten jg. Mann zu « n
Dotzbeimer Str . 78. V.

Schön möbl. Z,m» er mit
1 u 2 Betten an Ku:-
od. Dauermietei zu vm.
Eimier Straße 20. 2.

Sf ». möbl. Zim.. l—2 B.
zu om. Helencnstr. 3. 3 l.

Möbl . Wohn- u. Schlaf
zimmer mit 2 Betten,
evtl , volle Vension. mit
Telephon sofort zu vo.rm.
Taunusftrabe 29. 3. Et.
Leere Zim.. Mans . usw.

Billa Biebricher Straße 9
zwei große leere Zimmer
an Dauermieter zu vm.

Keller. Remisen. Stall , rc.
Auto-Garage zu vermiet.
Kooellenstrnße 25. 1.

Tagheller Raum ^ ca . 18 qm
Kaiser -Friedrich-tn der verlängerten Torfahrt

Ring 43. zu vermieten bei Bloch.

Wohnungen
^ zu  vertausche n j

soiütei!
Sonn . 2-Zim .-Wobnung

mit Küche. Eas . Elektr.
Part ., im Wcktend. gegen
3—5-Zimmer -Wokmung zu
tauschen gesucht, eventl.
auch Umgey Znschr. unt.
S . 501 an Tagbl .-Verlag.

Ascht5.W.'tktllge
hier od Vorort tauch
Schlangenb ). im Tausch
gegen 7-Zim .-Villa mit
Garten . Äussübrl Vreis-
off. u. G. 497 XaaM .ffBL

Wohnungs -Tausch.
6-Zim .-Wobn, , in Villa

1. Stock, mit Küche. 1 bis
2 Mans .. kl. ertragreichen
Obstgarten , in Bad Lg.-
Schwalbach. gegen 3- bis
l -Zim .-Wobnuna in vor-
nebmer Lage Wissd . Ost.
unter Di. 499 an den
Tagbl .-Ver lag,-

eine Düsseldorfer 5

in Wiesbaden zu tauschen
aesucht. Zuschriften an
Aua . Becker Nachf. in
Wiesbaden . Frrnsvr . 4131

s « Mchk 1
( Kap itaLieü-Ängebot» )

WM » MN
auf gute Geschäfts- und
Wohnhäuser auszuleihen.
Mäßige Tark .. Hobe Be
leibuna . Offerten unter
A. 718 an Tagbl .-Verlag

Hebern . Reftkaufsord.
u. Nachbov. sof. bar . Oü.
u. I . 499 Tagbl .-Verlag .
( Kap Italien .Gesuch« )

Für ein gutgehendes
Unternehmen werden80-1
gegen reichliche Sicherheit
vom Sellmsrber gesucht
Anaeb . erbitte u. A. 718
an den Tagbl .-Verlag.

ZniMbssM

^Jmmobilien -Berläuse )

Villa
zu 225 000 Wl  weg . Weg¬
zugs sofort zu veil . 6 Z.
u Nebenr . Varkettböd..
Gas . elektr. Licht. Heiz..
Garten . Selbstkänser tnur
solcher erfahr . Näh. unter
3 . 480 au Tagbl .-Berlag

In Kloppenheim
ein Wohnhaus m. Stall,
und Scheune abteilunas-
balber zu verkaufen. Nab.
im Taabl .-Verlaa.

Weinstube
mit Haus

in Biebrich f. 230 000 Ml ..
betriebsfectia Verdienst
vro Woche 3000 Mk..

W il!« lilh
für 75 000 Mk. m. In¬
ventar zu verkaufen

Wei -WG
i Wiesbaden f. 35 000 M.
m. Inventar u. Ware zu
verk. durch Jmmobilien-
nnd Änkallobüro , Jdeal ".
Faulbrunnenstrab«  9.
s Immobil irn-KaufgrsuTi)

Billa
zu kaufen aesucht. bester
Lage Wiesb , Neuzeit
entfor ., 8 Z. m. ZubeÜör.
baldigst beziebb. Off. m.
Vreisang . u. Ta . M. 8229
Rud . Moste. Berlin IV. 60.
T aue ntzienftraße 2. Ol 12
Kaufe mittl . od. kl. Hay»
(Stadt od, Vorort ) . O >f
an Frau Bertha , Bingen
a . Rh .. Hotel Ehr -nfels

3
[ P rivat -VerkäuH
2 schöne Läufersch oriue

zu verkaufen. -cver.
Geisberastra ße 11. ,

^ egenlamm.5 Wochen alt . ZU verk
Herderstraße 3. 1.

Zwinger -Ausgabe!
Komme mit zwei

d. vrachtvollst. Eremvl.
am Platze . Verk. in¬
folge Familienverh.
sehr vreisw . llfjäbrige
Hündin , schwär,gelb.
61 hoch, ohne Fehler,
korrekt in all . Teilen.
Stammbaum Norbert
o. Voll u. Koblwald.
Zweite Hündinvräm ..
2 Jahre 3 Monate,
gleiche Beschaffenheit.
Preis nach Ueberein-
kunft. am liebsten an
Züchter ^.oder Kenner.
an Ala-
Bogler.

2\wm  ReWnslher
14 Wochen alt . zu verk.

Brune . Röderstr 38Brune , dcooertn :ss.
ilpüng. Mtemer
5 Mon . alt . Hündin , rein-
rasti!,..i!ig. schön gezeichnet, n.
in gute Hände »u ver¬
kaufen. 6—8 llbr abends
Nhilivvsberattrabe 17/19.
Uaxterre „lmks.
Stallbmen . 6 W. alt . zu

verk. Ublandstraße 12.
Von besten Legern verk.
8 Kücken#

Geflügelfarm Rittershaus
Labnstr . b. d. Klostermühl«

Ausgesuchte schöne
Notaeldsckeine.

mmlung über 500 St ..
zu verkaufen zum

.ebbabervreiie . Ost unt.
O. 589 an Tagbl -Ve rlag.

Komvl . Schachspiel,
ed.-Sandalen , s. n.,

Sandarb .. zu verk.
troße 21. 2. St.

i. swkHiT
Mt

sch. Damen -Äut,
zu verk. Weber-

zxzg inwor 'vt
toaöit MWl

Brautkleid
5tb. getr .. zu verk.. auch
s f. Straßenkl . geewn..
aim . Kleine Qumtms-

ê tz. Vikee-Mäntelchou
1—2iäbr .. 5 blau -,ew.Zipfelmütze, suf. 25 M- .

Wagendecke u. Klstenbezua
zusammen 25 Mk.

k. Bleichstraße 20.
b. 2. Stock._

OiaitCC gearverier . umi»
verk Anzuseben tagt,

m 10 bis 8 Ubr
,WriMaß -l,22^N^ __

chltztt— — , , —
Ein SmoNngZInzug,
Sakko - Anzug. . eimge

vvien u. 1 Ze,ß-Feld-
stecher. 8mal . mit . Leder-
Etui zu verk. Erabea-
str -ße 20. Bart.

4 Herren - Anzüge
versch. Größen 1 Jünal ..
Anzug u . Soortbose bill.
zu verkaufen Luksen-

ouiittt 3 u . ploa-Änziige,
Paletots . Westen zu verk.
Woaner . Bismarckring 11

W. actr . Frack m. Weit«
für 400 Mk. zu rerkaufen.
stf ^bak. Frankenstr aße 21,,

2 Sommerröcke
für Kutscher sowie ein
weißer Mantel zu verk.

(ffit '40V 1 Daar neue
Halbschuh- für alt . Dame.
(ffir. 39) zu verk. Nieder-
waldstraße5. Hv. r.

1 P . artr . Damenit,efel.
I  P . Halbschube, alle^ 37.
zus. 160 Mk. Zu erfrag.
im Taabl .-Verlaa.  2r

1 Paar neue BalWhs
1 jugendl . schw Strodbut
u. 1 weißes Kmderkl. bis
2 I . w. getr .̂ bill. zu

SmeH - ÄANÄS

1 V. S .-Schnürschube.
Er . 44. 1 V, Damenst..
Er . 41. 1 V. sckw. Krnder-
Stiesel , Er . 33. 2 P . wß.
Kinderst .. Kr . 33 a. f. n.
Se ll. Bertramstr . 29. 2_JL
Herren -Zvlinder zu verk.

Sdeleneustraße 3. 3 f

Photo - Apparat
Foldiug Brownie 9X12
Brockbau» Lexikon. 17
Bände , b. zu verkaufen

" « " LL
Steiner . Luisen straßê 46,
Antike Laute

schön, lelt . Jnstr .. vreisw.
zu verk. Adlerstt . 3,1
Gr. Trommel

Ta Felle billig zu verk.
iurastr. '

>. ».änes Wobnzimmer
kl« Teile ) . Sofa . 2 Seßel.
2 Stuble . Tisch. Vertiko
Ziersckcank. VseUerlmegel
m. Trumeau . Vustenstaud,
für 3500 Mk. Selenen-
ItMfe, lb . 1 links

MM6WMM
mit weißem Marmor u.
Spiegel , umstandehalber
aeg. Einkaufsvrezs (8000
Mark ) sofort zu verkam.
Näheres Dotzheim. Neu-
naste 34. _ __ ——
schlaf . Bett m. Vairat-

Svrungr .. 3te>I. Matratze,
neu . zu verk. Wilhelm
Lerck. Dotzheim, Taunus-
straße 5. Anzusehen von
6—7 Ubr. __

Moderne « nußb -vol.
Büfett

lack. Waschkommode bill.
öiU rk, h eleLLnstr̂ 1̂ 1_L

Eisschrank. Itüria.
verk. Häfnergaste 17. 1 i



Sette 8. Samstag, 14. Mat 1621. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Ar. 224.

Mod. grob. Kalfenickrank
(für Geschäftsbücher oaü .>
zu verkaufen velenen-
stratze 15. I lzM -

bilW KchchmaAl'
Mlldel'Maschlne

.. '1 P . gute
. . .. .. braun (39).

Rabmenarb .. zu verkauf.
lieder -Wallui . Kirchg. 7.

jlll
für leichtere Pferde , sebr
gut erb., sowie mehrere
S

re Pf
. sowie —«—

.Sommer - Kutscherröcke zu
verk. Alürechistr . 20. 1.
WWWtsMMs
zu verkaufen Eltville.
Sckwalbacker St ra be 49-

Einspänner -Wagen,
fast neue Federrolle . lack.,
mit allem Zubehör und
Kasten für Piebtransvort
zu verkaufen. Scbacht'
»tröste 5.

. . SlMmM
weif«, zu oerk. Herrmann.
weilst raste 7. 3._

Elen Kinderw ..
Preis 600 Mk.. zu verk.
Eckernför destrabe 2 2 r, ..
Gut erb. Kinderwagen

und Sckliestkorb »u verk.
f>el nr nstratze 22. 3.

jut erb Kinderwagen.
1 P . berrenstiefel (43)
2 ged. basen u. \.  oasei,
»u ok Kellecstrotie 3' P.ok KMec!

Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. birick-
siroben 5. 2 r._

1 Sportwagen
für 2 Kinder , auch als
Zwillinrswagen zu be-
tutzen. wie neu. »u Ver¬

sen. Möhn Bierstadt
nut
kau
Mllesbadener S tr . 6. P

Ein Zimmerwagen.
-ost neu. u. Kinder -Klavv
stüblcken zu verk. Meist
Lebrstr-' ste 14.

"Motorrad
m. Beiwagen . N. S . U.
7.5 PS.. 3 Gänge , Start
octt .. gebraucht ab
ziinlich. au ver
ie6otf unter _ .
cn Taadl .-Verlagß:
Gebr. Fahrrad

mit neuer Bereifung u.
Holländer

<c,ut erd. ) bi lig zu verkauf.
Borkstr . 4. Pord ' rb ., past

Ein gutes
Hcrrn -Fahrrad

zu verkaufen oder gegen
gutes Damen -Rad »u
rauschen auch werden
Tennisschläger billig re¬
pariert bei Ebristmann.
Aste Kolonnade.  _

Spanns Endestoies
Fahrrad

mit Freilauf . vr. Berest.
billigst abz. tstegebard ' .
Mnrit -strak:e 32 ötb . P

Er . Gasherd z„ oerk.
Zrnnkfurtex . S trafte IT

2pofim MWlljchiMki
Fahrrad mit Bereisung

bill. zu oerk. Erünthalrr.
öermannktraste 3.

Neu«

Fahrräder
ck beschädigt, ru herLack beschädigt, ru herao-

ges. Preisen zu verkaufen.
Schmidt. Gneikenaustr. I.

Zigarren-Geschäft
Eckladen. in bester Lage Wiesbadens , öauptstrahe

zu verkaufen.
Sebr schöne Einrichtung , erforderlich ca. Mar!
30 000 für Einrichtung usw. und Btk. 30 000 suc
Ware . Ernsthafte Reflektanten belieben um¬
gebend sich zu melden unter 14. 1? 752 an Ann .-
Erv . D. Frenz . E . m. b. 5 ., Mainz . F 9 I

Wohnung ist nicht vorhanden_

Suche
bess. Pensionsmöbel
Lr 12—15 komrst Zimmtr und Salon , auch Einzel-

möbel. drv. Betten . Schränke. Sofa . Vertiko . Büfett.
5 gute Tevoiche. Schreibtisch und 1 Piano . Erbitte
Offerten unter B. 471 an den Tagbl .-Perlag.

oder Garten zu
pachten gesucht.

Osf. u. O. 485 TogÄ.-Berl.

Muto
1 Lastauto, 2—3-Tonner , Cardan Schnellwagen

verk. Mk. 3500 oder Tausch auf 4-To ner.
Otto Dlem & Sohn , Mainz,

Rheinastee 32. — Tel. 1216. F9

500 neue 50« Minlisten
pei-wert abzuoeben. Gefl. Anfragen unt. L. 499
an den Tagbl .-Berl.

rjflufÄ
Pelz

schön, gut erb.. Blau - od
Kreuzfuchs, zu k. gesucht.
Qf?J , .©._498jIai &I.J3 i_
Die allerhöchsten Preise

zahlt kür

Kleider
war  Pelze tu
bis auf d. eleganteste , sowie
für Bett-, Leib- ». Tisch¬

wäsche, Gardinen ctc.Frau GroBliut
Wageinannstr .27, Tel 4424
Postk.od.TeL-Anr. genügt.

«er -WojAiAl!»!
zu kaufen gesucht. Ost u.
U. 198 an Tagbl .-Perlag

2 cscichmö"ige
Uarsenster. Mer

190 m breit u 145 tief
weist aestrich' n. bill verk
Zu  estr Tagbl .-Berl. _Zs

Kessel, transp.
zu verkaufen Blücher
ttraste 27  MetzaerL

1 Fenltertbron.
2 Gaze Fenster zu verk
Kais.-Friedr .-Rinq . Hl

Ein Glaskasten . , ,
90 br it und 75 bock
Preis 80 Mk.. zu oerk.
Platter Sttast e N,-

Grob« Kisten,eisernes Flaschengestell u
Schrelbnult zu oerkauf n
Marktstrr -st-> 29

Mist
zu verk. Frankenstr . 15. P

(  Händler -Berkäuf» )Adler7
Mk. 3250. Schroll -Wahl.
Kirchaalle 19. Tel . 554.

Gute HMoiinen
Gitarren . Lauten preisw.
zu oerk. Äabnstr . 34. 1 r

L.Ätaszim.-Einrlchtu „y.
Küche, Soiegel - u. Kleio.
Scbrank. 2 egale u. „ein,

Schreibt .. Bücher-
Büfett . Pe,rtiio.

n.. Di2iw .. e-
Bctten.
schrank.
Waschkom..
longue u. viele andere
Möbel bill . zu verkaufen
Klavver . Friedrickstr. >5

KGchilNtt
neu. schöne solide Arbeit,
sebr preiswert zu oerk.

S . Schäler.
Stiitst ratzs 12. Parterre,

Moderne Mche.
mit Messingverglas ., zwei
Schräwke. Ti§ >. 2 Stuhle.
1375 Mk. Sebr . Leicher.
OranirnstraKe S.

Zu  kauten gesucht;

2Wimm
ein besseres , evtl .auch ,

kl . Flügel
sowie ein Uebungs - '
klavier (kann auch
schon alter sein). An¬
gebote erb . unt . B.498'
an den Tugbl .-Verl.

Ectr . Frack
zu k. ges. Off. m. Preis-
ang . Senrizi . Iabnstr . 19

Mainzer Pädagogium
Mainz Fl 76

Kais.-Fr edrichstr. 25. ,
Bor o.ld.f.Emj.,Obê sei.,
Pr m. u. Abit., auch f
D»m. Herbn 20 u.Ost-rn
1921 bestand, all ' auße l
S lüler . 3 früh. Prüf . |
bestanden alle Schüler.

Volksschülsr
erlangt nach kaum einj. !
Porb d. Einj .-Freiw.-
Zengn. u. die Reife für
Öbersel. Eintr . jederzeit.
Pwjp .frei. Svrechz. 10-1

Fernfpr . 3173-

Piano
von Privat zu, kaufen ge.
lucht. Offertchi u. A.
M den^ TagKl.-Verlag

714

Kontrollkasse
mögl. National , kaufe sof.
gegen Barz . X »aber¬
mann . Bingerbrück
Koblenzer S ir . 50.

Ent erhalten«
Möbel

kauft zu hohem Preis für
3 Zimmer

Fr . Vogel. ^
Frankenstrane 19. 1. Et.

Telei' bon 2693

löillg-AussteüslhrRk
tür Mirtshiiiell zu kauten
aekuml Dovbeim. Restaur
,̂ LUll_2Ae ^ _ _ _ _
Nähmaschine zu taut . ae>

'^ nael . Ni -.ma '-ctr W V
Gebrauchter_ r -ider.mit eih .. zu kaufen ges

Back Dambackital 2. 1.
Kreissäge für Fuh - und

Kraftbetr . ». Schn, v, Val,
u. Metall . 2 Cchiebetiir
brlchlänr s. kl. Türen all.
Ost u B <97 Taabl -Vl.

Flaschen
aller Art kaust ied. Polten
zu höchstem Tagespreis

S . Still.
Schwalbacher Strabe 61

Achtung ! Achtung!
Die große AnkaufssteUe

iür Schmelzgold u . Sllber , Platin , Brillanten,
Zahngcbifse , Gold - n . SilbergegenstSnde . Kleider,

Wüsche, Möbel , b. findet s.ch immer noch bei
1 «irchgasse 50. 2.

> . y& upmt,  Telephon 4394 .
»rin Lade» ! Zahle hohe Preise ! Ungenierter Berkauf.

kitte nicht verwechseln!
Der allergrSsste Ankauf

findet nur in der

Wagemannstr. 27, Lacken
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten tu  wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Platingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstiffe . per Stück bis 1QO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Platin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

PT Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Arrabinder . Ringe , auch

Bruch, in noch nie dagewe on«n Preisen.
Großlmt , Wagemaimstr . 27

Laden und L Stock. Telephon 4424.

Steuerzettel 1921.
Bei Einspruch, Berufung, Befchwerde wenden

Sie sich an unsere Steuerabteilung Südweitd.
Reoiston ». n . Treuhand -Vereinigung Weise
u . Co.»Kom .-Ges., Frankfurt a M ., Kaiserstr. 10a.

WWW 1

UnMtfjt

Gesucht für vergürungs-
lose Mitwirkungöchll- Ws- Rlhester

Ensembles
ein« 2. Violine,

eine Flöte od. Klarinette,
gute Blatts vieler , sterr o.
Dame. v »wie. Tbomae-
straste 7 Tel rvbon 653.2,

Privat -Äuto
zp vermieten . .

auch für längere Zelt,
mäst. Preise . Zu erfragen
Weberoaiie 50. Bart.

für Wiodsrverkäuisr und OroOabneHmer!
Zigaretteii , Zigarren

Tabake
empfiehlt in den billigsten Tagespreisen

^delf KiaySiach si>
gegründet lt >94

HerderstraBe 15. Telephon 6541

Junglehrer
.rteilt Priv .-Unterr .. auch
Mn ? Westendstr. 24J_.93,
Franrös . Prioatlebrerin

sucht Svrachaustausch mit
gebildeter junger Lmme.
Offerten unter !l. 488 an
den ÎWbl .-PerlaL

denn « Alle allemande
de könne fam. cherche
un Frangais pour la con-
versation franp. Offres
sous 0 . 500 au bureau
du Tagblatt.

Verloren!
Sonntag , den 1. Mai . auf
d ' in Wen« Sonncnberger
strafte bis Villa Lieoen-
^ura ein dünnesz.kMilUÄMü
Gegen gut« Belohnungabzugeben Villa Liebrn-
bura . So nnenberg

Email .-Broich«.
Soldatenkovs . oerl. Geg
Bel . abzug Bernhardt.
Dobbeimer Str . 20. M. 3.

f©fföjöftl.(fmpf efjlimgö1

Webergasic 50,Achtung:
lofotiaHiW!

Wanderer . 2 31.. 3 PS„
ante Maschine, taas - und
itundenMeise zu verleiben
od. zu v rk. Stunde 38 M.
zu

Bl ücherola tz 5, 2
Prioat -Ej

Schuh

EL

. kJ. I IllUUlCi 81UIUIUCUIIV
stt freier Weltanschau-
lna . malerischen u . h< im-
erische» Interest . Licht-

Wrioat -Eptbindungsberm.
vorzügl. Derofles . Frau
W. Ott . staatl . gevr . veb-
amme. Mainz . Rhein-
straste 40. Fernruf 30 96.

KnWilM!
Einsamer Naturfreund

mit
una.
nerischen
Luft-Tvnrtler . s. Bekannt¬
schaft lebensfroh ., gleich¬
gesinnt. gebitd . naturl . i.
Mädels (17—20 I .» mit
aut . Figur a . best Famil.
zwecks Keirat . Ernsta m.
Angebote m. Lichtbild u.
strengst. Diskret , u. S . 309
an den Taabl .-DerlgL —,

GjßUZsMi.
V  I .. ingendl . aussebend
(z. Zt . in Stell .), wüni
llch zu verheiraten mit
Herrn in sicherer StellWitwer nickt ausaeschlost
Oisertm unter A. 713 an
den Taad l.-Verlag.

Große Auswahl moderner Schuh¬
waren , beste Qualitäten , zu enorm

billigen Preisen

Sandei
Klrdigasse 60  Marltlstr . 22 .
Ecke Mauritiusstr . i»j

m
»MMMW WWW

Tapeten
Halb-Storrs

zu billigsten Preisen.
SLaaner. Rbeinttr . iS.

ISi W . Iliii
36 Jahre , katb.. in Stell,
sucht soliden Dandwerker
zwecks Selrat . Witwer m
1 ad. 2 Kindern nick
ansaeichlossen. Ost unter
M. 4W an Taabl .-Ver!
Braver soliöer

Arbeiter
wünscht zur Führung des
5>ausba !ts mit Witwe od.
ölt . Mädchen in Verbind,
zu treten zwecks Heirat.
Offerte,, unter 180 ooit-
laaerud BiebriÄ a/Rb,

in und anber dem Hause
Taunusktr . K4. Gib. 1 l.

Tücht. Schneider,n
empf. stm im Anfertigen

arderoben . gl. w. Art.
Ätt \ Lbl .Ljs.
Fräulein

nimmt Kundschaft an z.
Näben für Wasche uno
Garderobe all .r Art in
u aust. dem daule . Fri.
Wcis1rr.- .WL.lraMtt __Z—

Stärkwäsche w. Bugen.
Ernste Bleiche vorh. Das.
neuer Znlinder (54 4̂) «u
. «rk Off. 5 492 T .-Bl.Plvitchgasse, 10, II.

l ^dicure — Manicura,
Von 12—7 du soir

Maniküre S . Fendi

Maniküre!
Doris Bellingek.

Echwalbacher Ltrage ich
am Reiidenz-Theater.
Maniküre

Anna Rebm.
_Slotib [lra6c_ 17̂ _21—

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romanow.
Dotzheimer Straste 2 1.
Sprechzeit von 12—7 Uhr.

flHÜiirä)
Geschäfts
rürbtine Dame ges. Alters,
snrachenkund.. mochte nm

ÄiMM.tätig beteilig.
an besteh. Geschäft. Off.u. T . 499 an Taabl .-Pu L

Hunde-Amme. „
kleine oder mitlitte Rall : .
Mitte Mai gegen Ver¬
nutung gesucht. Off. unter
Ä. 497 an den Tagbl .-Vl

L.  M.
Antwort unt . gewünscht

issre bauotoostlagernd

SKotorraD1 6. U.
für 3000 Mk. zu vert.
Helenenstrahe 15. 1 lks.

EWstS-AMgeNj
MMeAstiWtzs
gibt der „Sckluhaalopo"
gut ausvrobi r̂te Infor¬mationen . Dir trleara-
vbUchen Svezia ' informa-
rionen d „Echlubaalovv
lind Slcherbelten ! Un-
üdertroffene Erfolge Ein
llienntag 100 Mk.. zehn
Nenntage 500 Mk. P163

PerDer ..Schlusmalovv^trlaa Adalbert Fiickre.
erlin -Wilmersdorf.

Eicken-Schlafzimmer.
Schlafzii^ » » izim.. in sttuhb. voi.
sawie lack. Schlafzimmer
Klicken-Einrichtunaen,.
einz. lack. u. ool. Schranke,
sowie »teil . Wollmatratz.

Patentrökte . Küchen-
schränk. Büfetts . Ver¬
tikos Tn . Nustb. und in

und Marmor und .
Waschkommode ob. Svieg

m. marmoriert . Platte
Ruhebett . Sofa , Kinder¬

bett Fkuraarderob « rc.
äusterst billig . Besicht, des
Lagers obne Kaufzwang.

Möbelbaus

MMkliLEö.
Sckwalbacher Strabe 23.

Xunrime
ma siv Gold, moderne
Kugelform, in 14 und |

18 Karat.
Konst,rrcnzioS bilkii.
Eigene Unfertig mg.

Theodor Lawatfch. !
Fuweli'r u. Golos kmied
Grabenstratze 6, Ladens
amagmaiM OMiw'« ™

Heiünslitut Iür Haut-
u. Oeschlsohlskranka

Mainz
Fischtcrplatz 18.

Telephon 4509.

I ' S

|3>
11

Spezialarzt
Sr. md. K. Rleppsi

Sprechstunden : F8
vormittags 10— 1 Uhr.
nachmittags 3l/ t—7 Uhr.

Ohne Berufsstörung.
Getrennte Warteräume.

.mini . . . min
(evtl . Kauf ) an nachweisl. rentablem
älteren llniernebmen besten Rufs gesucht
von bervorrugenvem Kaulmann . welcher
seither grobe Maschtnenfabliken usw. lei¬
tete . — Branche gleich. — Vorerst 200 bis
300 Mille , später aus Wunsch das Mehr¬
fache. — Ausführliche Offerten , denen volle
Diskretion zugeftcherl wird , erbeten unter
W. 498 an den Tagbl .-Verlag.

Georg Steinmadfer
Anny Steinmacher

geb . Dauster
Vermählte.

Hanau a M. Wiesbaden
14. Mai 1921.

Statt Karten!

cJohann £Rau
Friederike Rou

geb . lOyrthoff
Üermählle.

ICies'oaden
Sedanstraße 7.

Duisburg.

Paul Ludwig
Dorefte Ludwig

ceb . He mke
Vermählte:

Wiesbaden , den 14 . Mai 1Q£ 1.
Karlslraße 35
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